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Gemeinsame Stellungnahme der Vorstände von Aroma Forum International e.V. (Deutschland), 

ARTHES (Schweiz) und VAGA (Österreich) – 21.09.2026 

 

Stellungnahme zur Diskussion über Salz als Hilfsstoff zur Anwendung ätherischer Öle mit 

Wasser 

In den vergangenen Wochen wurde in den sozialen Netzwerken wiederholt die Aussage verbreitet, 

Salz sei kein Emulgator und daher nicht geeignet , ätherische Öle mit Wasser zu verbinden. Die 

Vorstände von Aroma Forum International e.V. (Deutschland), ARTHES (Schweiz) und VAGA 

(Österreich) beziehen  hier folgende Stellungnahme. 

Zunächst möchten wir klarstellen: „Aus chemischer Sicht ist Salz kein Emulgator.“ Diese Definition 

stellen wir nicht infrage. 

In der pflegerischen Praxis steht jedoch ein anderer Aspekt im Vordergrund: Ziel eines Aromabades, 

einer Aromawaschung oder einer Dampfinhalation ist es, eine möglichst gleichmäßige Verteilung der 

ätherischen Öle während der Anwendungsdauer zu erreichen und dadurch zu verhindern, dass sich 

hochkonzentrierte Ölmengen an einer Stelle sammeln und Haut oder Schleimhäute reizen können. 

Auf Grundlage unserer inzwischen fast 40-jährigen Erfahrung in der professionellen Aromapflege 

beobachten wir, dass naturbelassenes Stein- oder Meersalz die ätherischen Öle beim Vermischen in 

viele kleine Tröpfchen verteilt. Diese „Dispersionshilfe“ bleibt während der üblichen 

Anwendungsdauer einer Waschung oder eines Bades – in der Regel 15 bis 30 Minuten – ausreichend 

erhalten. In dieser Zeit konnten wir in der Praxis keine relevante erneute Ansammlung größerer 

Ölmengen an der Wasseroberfläche beobachten. 

Voraussetzung für diese Wirkung ist jedoch die richtige Herstellung der Zubereitung. Das ätherische 

Öl muss grundsätzlich zuerst mit dem jeweiligen Dispersionshilfsstoff – beispielsweise 

naturbelassenem Stein- oder Meersalz, Honig, Sahne, Kaffeesahne oder einem 

Solubilisator/Lösungsvermittler wie Solubol – sorgfältig vermischt werden. Erst wenn sich das 

ätherische Öl mit diesem Hilfsstoff verbunden hat, wird die Mischung dem Wasser zugegeben. 

Das direkte Eintropfen ätherischer Öle in Wasser ist zu vermeiden, da sich die Öle aufgrund ihrer 

lipophilen Eigenschaften an der Wasseroberfläche sammeln und dort lokal hohe Konzentrationen 

entstehen können. Diese Vorgehensweise ist aus unserer Sicht eine wesentliche Voraussetzung für 

eine sichere Anwendung ätherischer Öle. 

Aus diesem Grund empfehlen wir Salz weiterhin als **praxisbewährten Dispersionshilfsstoff** für 

Aromawaschungen, Aromabäder und Dampfinhalationen. Uns ist bewusst, dass dies nicht der 

chemischen Definition eines Emulgators entspricht. Für die konkrete Anwendung erfüllt Salz jedoch 

nach unserer langjährigen Erfahrung den gewünschten Zweck: Es unterstützt die gleichmäßigere 

Verteilung der ätherischen Öle während der begrenzten Anwendungsdauer. 

Dabei empfehlen wir ausdrücklich naturbelassenes Stein- oder Meersalz ohne Rieselhilfen sowie 

ohne Zusätze von Jod oder Fluorid. Solche Zusatzstoffe können die Eigenschaften des Salzes 

verändern und unter Umständen mit Inhaltsstoffen ätherischer Öle reagieren. 

Diese praktischen Erfahrungen beziehen sich nicht nur auf Aromabäder und Aromawaschungen, 

sondern auch auf Dampfinhalationen mit ätherischen Ölen, bei denen naturbelassenes Salz als 

Dispersionshilfsstoff eingesetzt wird. Auch in diesem Anwendungsbereich konnten wir auf Grundlage 

unserer langjährigen praktischen Erfahrungen keine Hinweise darauf beobachten, dass sich während 
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der Anwendungsdauer problematische Ölkonzentrationen bilden oder daraus Nachteile für die 

Anwendung entstehen. 

Wie sich der Einsatz eines Solubilisators wie Solubol bei Dampfinhalationen verhält, können wir 

derzeit nicht beurteilen, da uns hierzu keine eigenen praktischen Erfahrungen und keine belastbaren 

wissenschaftlichen Untersuchungen bekannt sind. Aus diesem Grund sprechen wir für diese 

Anwendungsform derzeit weder eine Empfehlung für noch gegen Solubol aus. 

Vergleichbare praktische Erfahrungen haben wir über viele Jahre auch mit Honig, Sahne und 

Kaffeesahne gemacht. Auch diese Stoffe unterstützen bei kurzfristigen Anwendungen die Verteilung 

ätherischer Öle im Wasser. 

Soll eine längerfristig stabile Verbindung zwischen Wasser oder Hydrolaten und ätherischen Ölen 

hergestellt werden – beispielsweise für Sprays oder andere Zubereitungen mit längerer Lagerzeit –, 

empfehlen wir den Einsatz eines geeigneten pflanzlichen Solubilisators wie Solubol. Auch hierbei 

muss die Zubereitung vor jeder Anwendung sorgfältig geschüttelt werden. 

Solubol ist ein pflanzlich basierter Solubilisator und für viele Anwendungen eine sinnvolle Lösung. 

Gleichzeitig handelt es sich um ein verarbeitetes Produkt mit verschiedenen Inhaltsstoffen, unter 

anderem Glycerin, Kokosnussextrakt, Sojalecithin, Maltodextrin, Akaziengummi, Vitamin E, Vitamin C 

und Rosmarinextrakt. Wie bei jedem verarbeiteten Produkt können einzelne Bestandteile bei 

empfindlichen Personen Unverträglichkeiten hervorrufen. 

Naturbelassenes Salz, Honig, Milch oder Sahne sind dagegen traditionelle Naturprodukte, die seit 

vielen Jahren erfolgreich in der Aromapflege eingesetzt werden. 

Unser Fazit 

Wir empfehlen für Aromawaschungen, Aromabäder und Dampfinhalationen weiterhin die 

Verwendung von naturbelassenem Salz sowie – je nach Anwendung – von Honig, Sahne oder 

Kaffeesahne als bewährte Dispersionshilfen. 

Auch wenn diese Stoffe chemisch keine klassischen Emulgatoren sind, erfüllen sie nach unserer 

langjährigen praktischen Erfahrung während der kurzen Anwendungsdauer ihren Zweck und tragen 

dazu bei, eine haut- und schleimhautreizende Konzentration ätherischer Öle an der 

Wasseroberfläche zu vermeiden. 

Gerade in Pflegeeinrichtungen hat sich dieses Vorgehen über viele Jahre bewährt. Es ist einfach, 

wirtschaftlich und für das Pflegepersonal gut umsetzbar. Eine generelle Umstellung auf kommerzielle 

Solubilisatoren würde zusätzliche Kosten verursachen, die viele Einrichtungen nur schwer tragen 

könnten. 

Dies könnte dazu führen, dass Aromapflege seltener eingesetzt oder ganz aufgegeben wird – zum 

Nachteil der Patientinnen und Patienten sowie der Klientinnen und Klienten. 

Wir setzen uns deshalb für eine sachliche, wissenschaftlich fundierte und zugleich praxisorientierte 

Diskussion ein. Wissenschaftliche Erkenntnisse und langjährige Erfahrungen aus der pflegerischen 

Praxis sollten sich dabei ergänzen und nicht gegeneinander ausgespielt werden. 

Verena Grewenig – Aroma-Forum-International e.V. in Zusammenarbeit mit  

Mirjam Fischer – Arthes 

Thomas  Schlager - VAGA 

 

 

 



 

Stellungnahme – Aroma-Forum-International e.V, VAGA, Arthes                                                            3 
 

Literatur 

Werner, Monika; von Braunschweig, Ruth: 

Praxis Aromatherapie – Grundlagen, Steckbriefe, Indikationen. 

7. Auflage, Stuttgart 2026 
 

Hoch, Maria; 

Heilen mit ätherischen Ölen – Aromatherapie mit 60 Rezepten. 

München 2026 
 

Steflitsch, Wolfgang; Wolz, Daniela; Buchbauer, Gerhard; Heuberger, Eva; Stadelmann, Ingeborg; 

Aromatherapie in Wissenschaft und Praxis. 

2. Auflage, Stuttgart 2021 
 

Beier, Christiane; Danner, Holger; Demleitner, Margret; Hamm, Dorothea: 

Aromapraxis Heute – Ätherische Öle: Wirkung – Anwendung. 

München, 2022. 


